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Kunstpark Ost – Auswirkungen auf die umliegenden Wohngebiete 
Einsatz von Reinigungspersonal, finanziert durch die „Kunstpark-Ost-Betreiber“ und der 
Shell-Tankstelle (Rosenheimerstr. 126) 
 
Der Unterausschuss Gesundheit/Umwelt und Grünplanung des Bezirksausschusses 
Ramersdorf-Perlach befasste sich in seiner letzten Sitzung mit Bürgerschreiben, in denen sich 
die Absender u.a. über Missstände im Kustermannpark beklagten (Wodka-Flaschen, 
Glasscherben, Kot etc.). Die Missstände dort – insbesondere am Wochenende – stehen 
unmittelbar im Zusammenhang mit den Lokalitäten des Kunstpark-Ost. Es wird deshalb wie 
folgt beantragt: 
 
Die Landeshauptstadt München verpflichtet die Betreiber des Kunstpark-Ost und der Shell-
Tankstelle, insbesondere am Wochenende, Personal bereitzustellen bzw. zu finanzieren, 
welches das nahe Umfeld von groben Verunreinigungen befreit. Sollte dies per Gesetz nicht 
verpflichtend abverlangt werden können versucht die LHM im Einvernehmen mit den Betreibern 
eine Lösung, um den berechtigten Anliegen der leidtragenden Bevölkerung im Umkreis des 
Kunstpark-Ost gerecht zu werden. Hierbei sind die beiden Bezirksausschüsse Ramersdorf-
Perlach sowie Berg-am-Laim einzubeziehen. Die LHM sollte bei der Suche nach 
entsprechendem Personal behilflich sein. Nach Auffassung des Antragstellers sollten 2 Kräfte 
ausreichend sein. Umfang des Einsatzes: Zum Beispiel Samstag und Sonntag jeweils 
Frühmorgens ca. 3. Stunden, somit 4 x 3 Stunden x 2 Tage x 2 Personen = 48 Arbeitsstunden 
je Monat. Bei einem Aushilfsstundensatz von angenommenen 10 Euro wären dies monatlich 
480 Euro. Dieser Betrag, verteilt auf mehrere Betreiber, scheint zumutbar und vertretbar, um 
endlich die seit Jahren bestehenden Missstände zumindest teilweise zu beseitigen. 
Der BA Ramersdorf-Perlach sowie der BA Berg-am-Laim kommen zu einem Gespräch im Juni 
zusammen. Bis dahin sollte möglichst eine Antwort der LHM vorliegen. 
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